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Die Einwohnergemei nde Grosshöchstetten erlässt, gestützt auf

- die Gemeindeordnung (GO),
- das Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (GSchG) und die zugehörige Ausfüh-

rungsvorschriften,
- das eidgenössische Lebensmittelgesetz (LMG),
- die Verordnung über die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung in Notlagen (Vl-N),
- dasWasserversorgungsgesetz(WVG),
- die Baugesetzgebung,
- das Feuerschutz- und Feuerwehrgesetz (FFG),
- die Feuerschutz- und Feuerwehrverordnung (FFV),
- das Einführungsverordnung zum Eidg. Lebensmittelgesetz (EV LMG),
- das Gemeindegesetz (GG),
- das Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege (VRPG)

folgendes

Wasserreglement

l. Allgemeines

Aufgabe Art. 1 1 Die Wasserversorgung versorgt die Bevölkerung, die Gewerbe-, ln-
dustrie- und Dienstleistungsbetriebe mit ausreichend und qualitativ einwand-
freiem Trink- und Brauchwasser.

2 Gleichzeitig gewährleistet sie in ihrem Versorgungsgebiet den vorschriftsge-
mässen Hyd rantenlöschschu2.

Geltungsbereich des
Reglements

Atl.2 I Dieses Reglement gilt für alle Wasserbezügerlnnen im Versorgungs-
gebiet und für alle Eigentümerlnnen von Bauten und Anlagen, die durch Hyd-
ranten geschützt sind.

2 Als Wasserbezügerlnnen gelten die Eigentümerlnnen der angeschlossenen
Bauten und Anlagen.

SchuZonen Art. 3 1 Die Wasserversorgung scheidet zum Schutz der Trinkwassererfas-
sungen die erforderlichen Schutzzonen aus. Das Verfahren richtet sich nach
dem Wasserversorg ungsgesetz (WVG).

2 Die Schutzzonen sind im Zonenplan der Standortgemeinde einzutragen

Generelle wasserver- Art. 4 1 Die Wasserversorgung erstellt und überarbeitet periodisch für ihr
3o;;nssplanuns Versorgungsgebiet eine Generälle Wasserversorgungsplanung (GWP).

2 Die GWP enthält insbesondere den Umfang, die Lage, die Ausgestaltung,
die zeitliche Realisierung und die Kosten der künftigen Wasserversorgungs-
anlagen.

1)Teilrevision vom 25.1 1.20'l 4
z)Teilrevision vom 06.1 1.2018
3)Teilrevision vom 1 1.08.202O bzu. 10.01.2021
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w.asserabsabe Art. 7 1 Die Wasserversorgung gibt in ihrem Versorgungsgebiet dauernd
a Mense und Qualität Trink- und Brauchwasser in ausröicnender Menge urio elnüandfreier eualität

ab. Vorbehalten bleibt Artikel 9.

2 Die Wasserversorgung ist nicht verpflichtet,

a besonderen Komfortanforderungen oder technischen Bedingungen
(Prozesswasser) Rechnung zu tragen (2.8. Härte, Salzgehalt);

b einzelnen Wasserbezügerlnnen grössere Brauchwassermengen abzu-
geben, wenn dies mit Aufiruendungen verbunden ist, die von allen übri-
gen Wasserbezügerlnnen getragen werden müssen.

b Betriebsdruck Art. 8 Die Wasserversorgung gewährleistet einen Betriebsdruck, der so
hoch ist, dass

a das gesamte Versorgungsgebiet für den häuslichen Gebrauch mit Aus-
nahme der Hochhäuser bedient werden kann;

b der Hydrantenlöschschutz nach den Bedingungen der Gebäudeversi-
cherung Bern (GVB) gewährleistet ist.

Erschliessung

Pflicht zum Wasser-
bezug

Einschränkung der
Wasserabgabe

Venivendung des
Wassers

1)Teilrevision vom 25.1 1.2014
2)Teilrevision vom 06.1 1.2018
3)Teilrevision vom 1 1.08.2020 bzu. 10.O1.2021

Art. 5 1 Die Erschliessungspflicht besteht für die Bauzonen sowie die ge-
schlossenen Siedlungsgebiete ausserhalb der Bauzonen.

2 Die Wasserversorgung kann zusätzlich erschliessen:

a Bestehende Bauten und Anlagen mit eigener qualitativ oder quantitativ
ungenügender Versorgung.

b Neue standortgebundene Bauten und Anlagen, wenn ein öffentliches
lnteresse besteht.

Art. 6 f m Versorgungsgebiet müssen, unter Vorbehalt von Artikel 7 Absatz2
WVG, das Trink- und das Brauchwasser, soweit es Trinkwasserqualität auf-
weisen muss, von der öffentlichen Wasserversorgung bezogen werden.

Art. I 1 Die Wasserversorgung kann die Wasserabgabe vorübergehend und
grundsätzlich entschädigungslos einschränken oder unterbrechen

a beiWasserknappheit,
b für Unterhalts- und Reparaturarbeiten,
c beiBetriebsstörungen
d in Notlagen und im Brandfall.

2 Voraussehbare Einschränkungen oder Unterbrüche werden rechtzeitig an-
gekündigt.

Art. 10 Die Wasserabgabe für häusliche Zwecke und für lebensnotwendige
Betriebe geht anderen Verwendungsarten vor, ausser in Brandfällen.
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Bewilligungspflicht

Haftung

Handänderung

Ende des Wasserbe-
zuges

Anlagen zur Wasser-
verteilung

Art. 11 1 Eine Bewilligung der Wasserversorgung ist erforderlich für

- den Neuanschluss einer Baute oder Anlage,
- die Einrichtung von Löschposten, Kühl- und Klimaanlagen,
- die Enrueiterung oder Entfernung von sanitären Anlagen,
- Objekte nach Art. 34 Abs. 1 für die Vergrösserung des umbauten Rau-

mes,
- vorübergehende Wasserbezüge und Wasserentnahmen aus Hydran-

ten,
- Die Wasserabgabe oder -ableitung an Dritte (mit Ausnahme der Miet-

und Pachtverhältnisse.

2 Die Gesuche sind der Verwaltung mit allen erforderlichen Unterlagen einzu-
reichen.

Att.12 Die Wasserbezügerlnnen haften gegenüber der Wasserversorgung
und Dritten für allen Schaden, den sie durch vorsätzliches oder fahrlässiges
widerrechtliches Handeln verursachen. Sie haben auch für andere Personen
einzustehen, die mit ihrem Einverständnis die Anlagen benützen.

Art. 13 Die bisherigen Wasserbezügerlnnen haben der Wasserversorgung
jede Handänderung innert 10 Tagen schriftlich zu melden.

Art. 14 1 Wer für die eigene Baute oder Anlage kein Trinkwasser mehr be-
nötigt, hat dies der Wasserversorgung unter Angabe der Gründe mitzuteilen.

2 Die Gebührenpflicht für das Trinkwasser dauert mindestens bis zur Abtren-
nung des Anschlusses durch die Wasserversorgung, auch wenn kein Wasser
mehr bezogen wird.

3 Die Kosten für die Abtrennung der Hausanschlüsse sind von den bisheri-
gen Wasserbezügerlnnen zu tragen.

ll. Wasserverteilung

A. Grundsätze

Art. 15 Der Wasserverteilung dienen

a die öffentlichen Leitungen einschliesslich aller Absperrschieber und die
Hydrantenanlagen,

b die Hausanschlussleitungen und die Hausinstallationen als private An-
lagen.

5
1)Teilrevision vom 25.1 1.2014
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örrenticheAnrasen Art. 16 1 Die öffentlichen Leitungen umfassen die Transport- und Verteillei-
tungen. Sie werden von der Wasserversorgung erstellt und bleiben in ihrem
Eigentum.

2 lm Zweifelsfalle gelten Leitungen als öffentlich, die in ihrer Lage und Be-
messung dem Hydrantenlöschschutz dienen.

3 Die Hydrantenanlagen werden von der Wasserversorgung nach den Vor-
schriften der GVB erstellt und an die öffentlichen Leitungen angeschlossen.

Private Anlagen Att.17 1 Die Hausanschlussleitungen verbinden die öffentliche Leitung ab
dem Absperrschieber auf der öffentlichen Leitung. Die Wasserversorgung be-
stimmt die Lage des Absperrschiebers.

2 Die Leitung zu einer zusammengehörenden Gebäudegruppe gilt als ge-
meinsame Hausanschlussleitung, auch wenn das Areal in mehrere Grundstü-
cke aufgeteilt ist.

3 Hausinstallationen sind alle Leitungen und Einrichtungen im Gebäudein-
nern nach dem Wassezähler.

B. öffentliche Anlagen

1. Leitungen

Planung und Erstel-
lung

Leitungen im Stras-
sengebiet

Art. 18 1 Die Wasserversorgung plant und erstellt die öffentlichen Leitungen
gemäss dem Erschliessungsprogramm der Gemeinde. Fehlt dieses, bestimmt
sie den Zeitpunkt der Erstellung nach pflichtgemässem Ermessen und im Ein-
verneh men m it den anderen Ersch I iessu n gsträgerschaften.

2 Die öffentlichen Leitungen sind so nahe an die erschlossenen Grundstücke
heranzuführen, dass der Hydrantenlöschschutz gemäss den Vorschriften der
GVB gewährleistet ist.

Art. 19 1 Die Wasserversorgung ist berechtigt, gegen vollen Schadenersatz
schon vor dem Erwerb des für den Bau von Strassen ausgeschiedenen Lan-
des in die künftige Strassenfläche öffentliche Leitungen einzulegen.

2 Das Verfahren richtet sich nach dem WVG.

sicheruns örrenticher Art. 20 1 Die Durchleitungsrechte für öffentliche Leitungen sowie für die zu-Leitunsen gehörigen Sonderbauwerke und Nebenanlagen werden im Verfahren nach
WVG oder m it Dienstbarkeitsverträgen gesichert.

2 Zuständig für den Beschluss der Überbauungsordnung nach WVG ist die
Exekutive der Wasserversorg ung.

1)Teilrevision vom 25.1 1.2014
2)Teilrevision vom 06.1 1.2018
3)Teilrevision vom 1 1 .08.2020 bzu. 1 0.0'l .2021
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SchuE der öffentli-
chen Leitungen

Hydranten und Hyd-
rantenlöschschuE

Einbau, Kostentra-
gung

3 Für die Durchleitungsrechte werden keine Entschädigungen geleistet. Vor-
behalten bleibt die Ausrichtung von Entschädigungen für den durch den Lei-
tungsbau und -betrieb verursachten Schaden sowie von Entschädigungen
wegen enteignungsähnlichen Eingriffen.

Att.21 1 Die öffentlichen Leitungen und die zugehörigen Sonderbauwerke
und Nebenanlagen sind, soweit keine anders lautenden vertraglichen Verein-
barungen vorliegen, im Rahmen der kantonalen Gesetzgebung in ihrem Be-
stand geschützt.

2 Bauten haben in der Regel einen Abstand von 4 Metern gegenüber beste-
henden und projektierten Leitungen einzuhalten. Die Wasserversorgung kann
im Einzelfall für die Sicherheit der Leitung einen grösseren Abstand vorschrei-
ben. Kleinere Abstände bedürfen der Bewilligung der Wasserversorgung.

3 lm Weiteren gelten die jeweiligen Überbauungsvorschriften.

4 Die geschützten öffentlichen Leitungen und die zugehörigen Sonderbau-
werke und Nebenanlagen dürfen nur an einen anderen Ort verlegt werden,
wenn dies ohne technische Nachteile möglich ist. Die Kosten tragen die Ei-
gentümerlnnen des belasteten Grundstücks.

2. Hydrantenanlagen und Hydrantenlöschschutz

Att.22 1 Die Wasserversorgung erstellt, bezahlt, unterhält und erneuert alle
Hydranten auf den öffentlichen Leitungen. Muss sie dafür privaten Grund in
Anspruch nehmen, gilt Artikel 136 BauG.

2 Die Verursachenden tragen die Mehrkosten gegenüber dem konformen
Hydrantenlöschschutz (2.B. Mehrdimensionierung der Leitungen für Sprinkler-
anlagen, grössere Löschreserven oder zusätzliche Hydranten). Dasselbe gilt
für die Erneuerungskosten.

3 lm Brandfall und für Übungszwecke stehen der Feuerwehr alle dem Lösch-
sch utz d ienenden öffentl ichen Wasserversorg u ngsan lagen u nentgeltl ich zu r
Verfügung.

3. Wasserzähler

Art. 23 1 ln jedes Gebäude (auch im Stockwerkeigentum) wird in der Regel
nur ein Wassezähler eingebaut. Nebenzähler können für die Messung von
Wasser eingebaut werden, das nicht in die Schmutzwasserkanalisation ein-
geleitet wird (Ställe, Gärtnereien), oder dessen Verwendung Abwasser er-
zeugt, das besonders behandelt werden muss.
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2 ln Siedlungen mit verdichteter Bauweise (Reihen-, Atrium- und Terrassen-
häuser) ist für alle Wasserbezügerlnnen je ein Wasserzähler einzubauen.

3 Die Wasserzähler werden auf Kosten der Wasserversorgung installiert, un-
terhalten und ersetzt. Nebenzähler werden den Wasserbezügerlnnen geson-
dert verrechnet.

Standort Att.24 1 Die Wasserversorgung bestimmt den Standort des Wasserzählers
unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Wasserbezügerlnnen. Der Platz
für den Einbau ist unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

2 Der Wasserzähler muss jedezeit leicht zugänglich sein.

3 A.usser den Organen der Wasserversorgung darf niemand am Wassezäh-
ler Anderungen vornehmen oder vornehmen lassen.

Revision, störunsen Art. 25 1 Die Wasserversorgung revidiert die Wassezähler periodisch auf
ihre Kosten. Störungen sind der Wasserversorgung sofort zu melden.

2 Die Wasserbezügerlnnen können jedezeit eine Prüfung ihres Wasserzäh-
lers verlangen. Bei Mängeln übernimmt die Wasserversorgung die Kosten.

3 Bei fehlerhafter Zählerangabe wird für die Festsetzung des Verbrauchs auf
das Ergebnis des Durchschnitts der letzten fünf Jahre abgestellt.

G. Private Anlagen

1. Grundsätze

Kostentragung Art. 26 1 Die Wasserbezügerlnnen tragen die Kosten für die Erstellung, den
Unterhalt und die Erneuerung von privaten Anlagen (Hausanschlussleitungen
und Hausinstallationen). Dasselbe gilt für Anpassungen an privaten Anlagen
bei veränderten Verhältnissen.

2 Die privaten Anlagen sind mit einer vorschriftsgemässen Rückflussverhin-
derung zu versehen.

Mängel Att.27 Mängel an privaten Anlagen sind durch die Wasserbezügerlnnen so-
fort auf eigene Kosten beheben zu lassen. Bei Säumnis kann die Wasserver-
sorgung die Behebung auf Kosten der Wasserbezügerlnnen anordnen.

lnformations-, Betre-
tungs- und Kontroll-
recht

1)Teilrevision vom 25.1 1.2014
2)Teilrevision vom 06.1'1.2018
3)Teilrevision vom 1 1.08.2020 bzu. 10.O1.2021

Art. 28 Die Organe der Wasserversorgung sind befugt, alle zur Erfüllung ih-
rer Aufgaben erforderlichen Angaben und Unterlagen zu verlangen, Grund-
stücke zu betreten und die Bauten, Anlagen und Einrichtungen zu kontrollie-
ren.
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lnstallationsbewilli-
gung

Bewilligung

Durchleitungsrecht

Technische Bestim-
mungen

Art. 29 1 Hausanschlussleitungen und Hausinstallationen dürfen nur von
Personen erstellt oder ausgeführt werden, die über ein Bewilligung der Was-
serversorg u ng verfügen. Wartu ngsarbeiten si nd bewi I I i g u ngsfrei.

2 Bewilligungsvoraussetzung ist eine ausreichende berufliche Qualifikation.
Als solche gilt insbesondere ein eidg. Diplom im Sanitärbereich oder eine
g leichwertige Ausbildung.

2. Hausanschlussleitungen und Hausinstallationen

Art. 30 1 Die zuständige Verwaltungsstelle bestimmt im Bewilligungsverfah-
ren nach Artikel 11 die Stelle und die Art der Hausanschlussleitungen.

2 Der Erwerb der notwendigen Durchleitungsrechte ist Sache der Wasserbe-
zügerlnnen.

Art. 31 1 In der Regel ist pro Grundstück nur eine Hausanschlussleitung zu
erstellen. Vorbehalten bleibt Artikel 17 Absatz2.

2 Am Anschlusspunkt an die öffentliche Leitung baut die Wasserversorgung
auf ihre Kosten einen Absperrschieber ein, der nur von dieser bedient werden
darf.

3 Die Wasserleitungen dürfen nicht für die Erdung von elektrischen Anlagen
benützt werden

a Vor dem Eindecken sind die Hausanschlussleitungen unter Aufsicht der
Wasserversorgung einer Druckprobe zu unterziehen und durch eine von der
Wasserversorg u ng bezeich neten Person einzu messen.

lll. Finanzielles

Art. 32 1 Die Aufgabe der Wasserversorgung, einschliesslich der Sicherstel-
lung des Hydrantenlöschschutzes, muss finanziell selbsttragend sein.

2 Die Wasserversorgung finanziert sich ausschliesslich mit

a einmaligen und jährlichen Gebühren;
b Beiträgen oder Darlehen Dritter.

3 Mit Grosseinleitern (Gross- und Spitzenwasserbezügerlnnen), bei denen
die Anwendung des Wassertarifs zu einem offensichtlichen Missverhältnis zur
Kostendeckung führt, wird ein Wasserlieferungsvertrag auf der Grundlage
von kostendeckenden Leistungs- und Arbeitspreisen abgeschlossen. 1)

Finanzierung der An-
lage

1)Teilrevision vom 25.1 1.2O14
2)Teilrevision vom 06.1 'l .20'18
3)Teilrevision vom 1 1.08.2020 bzu. 10.O1.2021
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4 Nach Massgabe der folgenden Bestimmungen beschliesst

a der Gemeinderat in diesem Reglement die Höhe der Anschlussgebüh-
ren;

b der Gemeinderat in einer Gebührenverordnung
1. Die Anpassung der Anschlussgebühren an der Berner Baukosten-

index,
2. die Grund- und Verbrauchsgebühren.

Einmalise Gebühren Art. 33 1 Die Wasserbezügerlnnen haben für jeden direkten oder indirekten
a Anschlusssebühren 

Anschluss eine Anschlussgäbühr zu bezahlen.

2 Die Anschlussgebühr wird aufgrund der Belastungswerte (BW) nach SVGW
der anzuschliessenden Baute oder Anlage erhoben. Sie beträgt pro BW
cHF 132.50.1)

3 Bereits bezahlte einmalige Löschgebühren werden an die Anschlussgebühr
zu m effektiv geleisteten Franken betrag angerech net.

a lst der Hydrantenlöschschutz im Zeitpunkt des Anschlusses noch nicht ge-
währleistet, bemisst sich die Anschlussgebühr vorderhand allein nach den
BW.

0 Löschgebühr Art. 34 1 Die einmalige Löschgebühr ist geschuldet für nicht an die Wasser-
versorgung angeschlossene Bauten und Anlagen im Umkreis von 300 m vom
nächsten Hydranten, wenn dieser den erforderlichen Löschschutz gewährleis-
tet.

2 Die einmalige Löschgebühr wird nach dem gesamten umbauten Raum be-
rechnet:1)

für die ersten 1'000 m3 uR
für die weiteren 2'000 m3 uR
für jeden weiteren m3 uR

Es werden in jedem Fall mindestens 100 m3 uR berechnet.

pro m3
pro m3
pro m3

a cHF 5.50
cHF 2.20
cHF 1.10

c Anpassung an den
Bemer Baukostenin-
dex

d Gemeinsame Best
immungen

1)Teilrevision vom 25.1 1.20'14
2)Teilrevision vom 06.1 1.2018
3)Teilrevision vom 1 1 .08.20 20 bzn. 1 0.O1 .2021

Art. 35 Die Gebührenansätze in Artikel 33 und 34 basieren auf dem Berner
Baukostenindex von 141.1 Punkten (Stand 1. April 2014). Erhöht oder senkt
sich der Baukostenindex, passt der Gemeinderat die Gebührenansätze im
gleichen Verhältnis an, sofern die Veränderung des Baukostenindex mindes-
tens 10 Punkte beträgt. Die jeweils gültigen Gebührenansätze sind in der Ge-
bü h renverord n u ng des Gemeinderats festgelegt. 1 )

Art. 36 1 Bei einer Erhöhung der massgebenden Bemessungsgrössen der
Gebühren ist eine Nachzahlung der Gebühren geschuldet. Bei einer Verringe-
rung der massgebenden Bemessungsgrössen werden keine Gebühren zu-
rückerstattet.

2 Beim Wiederaufbau eines Gebäudes infolge Brand oder Abbruch werden
die früher bezahlten einmaligen Gebühren angerechnet, sofern mit den Arbei-
ten innert 5 Jahren begonnen wird. Wer die Anrechnung beansprucht, ist be-
weispflichtig.
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Jährliche Gebühren
a Grundgebühr

Gebührenrahmen
(neu 25.1 1 .2014)

0verbrauchssebühr 2 Zur Deckung derWasserbeschaffungskosten d.h. des Wassereinkaufs vom
regionalen Versorger (zuzeit der Leistungspreis und Arbeitspreis des Was-
serverbundes Kiesental) haben sie die Wasserbezügerlnnen eine jährliche
Verbrauchsgebühr je bezogenen m3 Wasser zu bezahlen. 1

c Löschgebühr 3 Für geschützte Gebäude im Sinne von Artikel 34 haben die jeweiligen Ei-
gentümerlnnen jährliche Löschgebühren zu bezahlen. Sie werden nach den-
selben Bemessungsgrundlagen wie die jährliche Grundgebühr nach Absatz 1

erhoben.2)

a Die Exekutive der Wasserversorgung legt die Höhe der jährlichen Gebüh-
ren im Wassertarif fest, der zu veröffentlichen ist.

Art. 37 I Zur Deckung der Grundlasten (Einlagen in die Spezialfinanzierung
und Zinskosten, der Betriebs-, Venrualtungs- und Unterhaltskosten) haben die
Wasserbezügerlnnen eine jährliche Grundgebühr zu bezahlen.l)

Die Grundgebühr wird für Wohngebäude aufgrund der Anzahl Wohnungen er-
hoben. lndustrie-, Gewerbe und Dienstleistungsbetriebe werden unterteilt in
Gross- und Kleineinleiter nach Massgabe der jeweils gültigen Richtlinien zur
Finanzierung der Abwasserentsorgung des VSA und des Schweizerischen
Städteverbandes / Fachorganisation fü r Entsorg u n g u nd Strassen unterhalt
(FES, nachfolgend VSS/FES - Richtlinien).1)

Sie ist auch geschuldet, wenn kein Wasser verbraucht wird.

Art. 37a 1 Der Gebührenrahmen für die Grundgebühr beträgt:

2 Der Gebührenrahmen für die Verbrauchsgebühr beträgt:

- Verbrauchsgebühr pro m3 CHF 1.60 bis 2.60

3 Der Gebührenrahmen für die Löschgebühr beträgt

Grundgebühr pro Wohnung
Grundgebühr pro Grosseinleiter
Grundgebühr pro Kleineinleiter

Grundgebühr pro Wohnung
Grundgebühr pro Grosseinleiter
Grundgebühr pro Kleineinleiter

CHF 150.00 bis 250.00
CHF 300.00 bis 500.00
CHF 75.00 bis 125.00

CHF 75.00 bis 125.00
CHF 150.00 bis 250.00
CHF 32.50 bis 62.50

2)

Rechnungsstellung

1)Teilrevision vom 25.1 1.2014
2)Teilrevision vom 06.1 1.2018
3)Teilrevision vom 1 1 .08.2020 bzll. 10.01 .2021

Art. 38 1 Die Zählerablesung und die darauf basierende Rechnungsstellung
erfolgen in regelmässigen Zeitabständen.

2 Die zuständige Verwaltungsstelle ist berechtigt, in begründeten Fällen Vo-
rauszahlungen zu verlangen oder innerhalb kürzerer Fristen Rechnung zu
stellen. Die zusätzlichen Kosten gehen zu Lasten der Wasserbezügerlnnen.
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l,fllt""n" Löschse- 2 Die einmalige Löschgebühr wird mit der Fertigstellung des geschützten Ge-
bäudes fällig. Wird der Löschschutz später erstellt, ist die Gebühr mit dessen
Fertigstellung fällig. Nachzahlungen sind nach Abschluss der Aus- und Um-
bauten fällig.

cJährliche Gebühren 3 Die jährlichen Gebühren sind jeweils am 30. Juni und 31. Dezember fällig.
Zwischen den Zählerablesungen können Teilrechnungen gestellt werden. Bei
Um- und Neubauten beginnt die Gebührenpflicht mit dem Bezug der Bauten
und Anlagen.

a Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage ab Rechnungsstellung.

Einforderuns der Ge- Art. 40 1 Wird die Gebührenrechnung nicht bezahlt, fordert die Wasserver-
bühren

sorgung die Gebühren nach den Vorschriften des Venraltungsrechtspflege-
gesetzes (VRPG) ein.

Vezugszins 2 Nach Ablauf der Zahlungsfrist sind ein zusä2licher Vezugszins in der Höhe
des vom Regierungsrat für das Steuerwesen jährlich festgelegten Zinssatzes
und die lnkassogebühren geschuldet.

Verjährung Art. 41 Die einmaligen Gebühren verjähren zehn, die jährlichen fünf Jahre
nach Eintritt der Fälligkeit. Für die Unterbrechung der Verjährung sind die
Vorschriften des Schweiz. Obligationenrechts sinngemäss anwendbar. Die
Verjährung wird ausserdem durch jede Einforderungshandlung (wie Rech-
nungsstellung, Mahnung) unterbrochen.

Art. 39 1 Die Anschlussgebühr ist im Zeitpunkt des Wasseranschlusses fäl-
lig. Vorher kann die Wasserversorgung nach Baubeginn eine Akontozahlung
verlangen. Diese wird aufgrund der voraussichtlich installierten BW und des
voraussichtlichen umbauten Raumes berechnet. Die Schlusszahlung ist mit
der lnstallation der neuen Armaturen oder Apparate bzw. nach Abschluss der
Aus- und Umbauten fällig.

Nft.42 Die Gebühren schuldet, wer im Zeitpunkt des Wasseranschlusses
Eigentümerln der angeschlossenen oder geschützten Baute oder Anlage ist.
Alle Nacherwerbenden schulden die im Zeitpunkt ihres Liegenschaftserwerbs
noch ausstehenden Anschlussgebühren, soweit die Liegenschaft nicht im
Ra h men ei ner Zwangsverwertu ng ersteigert wu rde.

Grundpfandrecht Art. 43 (getöscn11))

Fälligkeiten
a Anschlussgebühr

Gebührenpflichtige
Personen

Weitere gebühren-
pflichtige Tätigkeiten

1)Teilrevision vom 25.1 1.2014
2)Teilrevision vom 06.1 1.2018
3)Teilrevision vom 1 1 .08.2020 bztt. 1 0.01 .2021

Att. M 1 Für die Erteilung von Bewilligungen nach Artikel 11, für Kontrollen,
die zu Beanstandungen führen und für besondere Dienstleistungen, zu denen
die die Gemeinde reglementarisch nicht verpflichtet ist (2.B. zusätzliche Able-
sungen und Verrechnungen auf Wunsch der Grundeigentümer), wird eine
Gebühr nach Zeitaufirrrand erhoben.3)

2 Der anwendbare Stundenansatz richtet sich nach dem Gebührenreglement
der Gemeinde.
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Widerhandlungen

Rechtspflege

Übergangsbestim-
mungen

Der Präsident

sig. Ernst Zürcher

Auflagezeugnis

lnkrafttreten Art. 48 1 Dieses Reglement tritt am 01. Januar 2006 in Kraft.

2 Mit dem lnkrafttreten werden alle mit diesem Reglement im Widerspruch
stehenden früheren Vorschriften aufgehoben.

3 Die Wasserversorgung bestimmt, wie weit und innert welcher Frist beste-
henden Anlagen den Bestimmungen dieses Reglements anzupassen sind.

So beraten und angenommen durch den Gemeinderat von Grosshöchstetten am24. Oktober
2005.

Namens des Gemeinderates Grosshöchstetten

lV. Straf- und Schlussbestimmungen

Art. 45 1 Widerhandlungen gegen das vorliegende Reglement sowie gegen
die gestützt darauf erlassenen Verfügungen werden durch den Gemeinderat
mit Busse bis CHF 5'000.00 bestraft.

2 Vorbehalten bleiben die weiteren kantonalen und eidgenössischen Strafbe-
stimmungen.

3 Wer ohne Bewilligung Wasser von der öffentlichen Wasserversorgung be-
zieht, schuldet der Wasserversorgung zusätzlich die entgangenen Gebühren
mit Verzugszins.

Art. 46 1 Gegen Verfügungen der Organe der Wasserversorgung kann unter
Vorbehalt anderer gesetzlichen Regelungen innert 30 Tagen seit Eröffnung
sch rift I ich Verwaltu n gsbeschwerde erhoben werden.

2 Im Übrigen gelten die Vorschriften des VRPG.

Aft.47 Vor lnkraftreten fällige einmalige Gebühren werden nach bisherigem
Recht (Bemessungsgrössen und Gebührenansätze) erhoben. lm Übrigen gel-
ten die Bestimmungen dieses Reglements uneingeschränkt.

Der Geschäftsführer

sig. Peter Tanner

Der unterzeichnende Geschäftsführer bestätigt, dass gegen das im Anzeiger des Amtes Konol-
fingen Nr. 43 vom 28. Oktober und Nr. 44 vom 4. November 2005 publizierte Wasserreglement
das fakultative Referendum nicht ergriffen wurde:

1)Teilrevision vom 25.1 1.2014
2)Teilrevision vom 06.'l 1.2018
3)Teilrevision vom 1 1.08.2020 bau. '10.0'1.2021
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Grosshöchstetten, 30. Dezember 2005

Der Geschäftsführer

sig. Peter Tanner

Genehmigung
Der Gemeinderat Grosshöchstetten hat an der Sitzung vom 25. November 2014 die folgenden
Anderungen des Wasserreglements genehmigt:

- Art. 34 (Löschgebühr)
- Art. 35 (Baukostenindex)
- Art. 37 (Jährliche Gebühren)
- Art 37a (Gebührenrahmen)
- Löschung Art. 43 (Grundpfandrecht)

Die Anderungen treten per 1. Januar 2015 in Kraft.

Einwohnergemei nde Grosshöchstetten

Der Präsident Der Geschäftsleiter

sig. Martin Steiner sig. Beat Graf

Auflagezeugnis

Die Anderung des Reglements wurde im Anzeiger Konolfingen Nr. 49 vom 4. Dezember 2014
publiziert. Das Referendum nach Artikel 36 der Gemeindeordnung ist nicht ergriffen worden.

Grosshöchstetten, 14. Januar 2015

Der Geschäftsleiter

sig. Beat Graf

Genehmigung
Der Gemeinderat Grosshöchstetten hat an der Sitzung vom 6. November 2018 die folgenden
Anderungen des Wasserreg lements genehmigt:

- Art. 37 (Jährliche Löschgebühren)
- Art. 37a (Gebührenrahmen Löschgebühren)

Die Anderungen treten rückwirkend per 1. Januar 2018 in Kraft.

E i nwohnergemei nde Grosshöchstetten

l)Teilrevision vom 25.1 1.20'14
2)Teilrevision vom 06.1 'l .20'18
3)Teilrevision vom 1 1.08.2020 bzn. 10.01.2021
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Die Präsidentin

Sig. Christine Hofer Srg. Beat Graf

Auflagezeugnis

Die Anderung des Reglements wurde im Anzeiger Konolfingen Nr. 46 vom 15. November 2018
publiziert. Das Referendum nach Artikel 36 der Gemeindeordnung ist nicht ergriffen worden.

Grosshöchstetten, 20. Dezember 201 8

Der Geschäftsleiter
Srg. Beat Graf

Beschluss Teilrevision vom 11. August2020 bzw. 10. Januar 2021

Der Gemeinderat hat diese Teilrevision (im Rahmen der Behördenreorganisation) mit lnkraftset-
zung per 01. Januar 2022 am 11. August 2020 genehmigt. Gegen die Reglementsbeschlüsse
kam fristgerecht das fakultative Referendum nach Art. 36 Gemeindeordnung zu Stande. Die
Reglementsbeschlüsse wurden von den Stimmberechtigten an der ausserordentlichen Gemein-
deurnenabstimmung vom 10. Januar 2021 genehmigt (anstelle der Dezember-Gemeindever-
sammlung 2O20tand aufgrund der Covid-19 Pandemie eine Urnenabstimmung statt). Mit dem
Beschluss der Stimmberechtigten vom 10. Januar 2021wurde die Teilrevision vom 11. August
2020 unverändert verabschiedet.
Die Teilrevision tritt per 1.1 .2022 in Kraft.

Grosshöchstetten, 12. Januar 2021

Gemeinderat Grosshöchstetten
Die Präsidentin Der Geschäftsleiter

Der Geschäftsleiter

e/+(
Christine Hofer

3
Graf

Auflagezeugnis

Die Teilrevision dieses Reglements wurde im Rahmen der Behördenreorganisation gefassten
Reglementsbeschlüsse vom 21. August 2020 bis 21. September 2020 bei der Gemeindevenryal-
tung öffentlich aufgelegt und im Anzeiger Konolfingen am 20. August 2020 publizierl.
Gegen die Reglementsbeschlüsse kam fristgerecht das fakultative Referendum nach Art. 36
Gemeindeordnung zu Stande. Die Auflage für Reglementsbeschlüsse durch die Stimmberech-
tigten erfolgte nach Art. 37 Kant. Gemeindeverordnung vom 30. Oktober 2020 bis 30. Novem-
ber 2020 und wurde im Anzeiger Konolfingen am 29. Oktober 2020 publiziert.
lnnerhalb der gesetzlichen Frist wurde keine Beschwerde erhoben.

Grosshöchstetten, 12. Januar 2021

Beat raf

1)Teilrevision vom 25.1 1.201 4
2)Teilrevision vom 06.1 '1.2018
3)Teilrevision vom 1 1 .08.2020 bzu. 10.O1.2021
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